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Ietzte Fusspaar, weiches sich jedoch bald eutwickelt; die Weibchcn tragdn die Eier an dtr

Brust tinter Schuppen, bis die Jungen ausgekrochen sind, ja selbst these bestehen dare
ihre Ausbildung, bis das letzte Fusspaar fertig ist."

In defining the "Flohkrebse. Amphipoda," he says "die Kiefer gewôhnlich mit cineni 3glicd
rigen Tester." He makes of them two divisions:-" A. Mit grossem Ggliedrigem l-Iinkr
leibe, woran die aus den letzten Flosseuffissen gebildeto 5lappige Schwanzflossc," containing
the two families Gammarina and Hyperina, and "B. Mit verküiumerten Ilintenleibe und
einfachon Augen," containing the two families, La'nwfipoda and P!/cnoyuuithr. Kncsyr
finds much fault with him for including the second subdivision in the Amphipoda, but with

regard to the Lmodipoda Burmeister's view has prevailed. His name ArI/Eru.1raca mis
been adopted by authors of eminence for the group to which lie applied it. His arrange
ment of the first two families is as follows :-

"Fern. Gainuiarina. Des letzto Pear tier accessonisehen Mundihoile bedeckt die vorhcrgehendeii
vôllig mid schiesst den Mund; den Kopf ist klein, aber die Füliler sind lang. Alit
schwimmen bebende, vorzñglich dureh Selilagen des Hiutenleibes und seiner Flossen.

"a. Saltatoria. Leib stark seitlich zusanirnen gedni.lckt; die vior crsten Fusspaarc stelien nach
vorn, rind werden Yon einer Platte iirer Ringe am Grunde bedeckt; Hintenleib gebogen.
Alle haben 4 Fiihler.

"a. Kiefer ohne Tester, innere Fühler kiIrzer als die üusseron.
("iatt. : Taliiru.s, Orcizestia (2tes Fusspaar gross zuin Reuben geschickt. 0. iitloralis, Norilsee).

"/9. Kiofor mit Taster, innere Fühler lângcr als die tusseren.
It aa. 2 Vorderfüsse ohno Auszeichnung.

"Gatt. : Lyianassa, D'.rainine.

6/3. 2 Vorderste Fusspaare sind Raubfiisso.
"Gatt. : Ganimarus (2 Geissel am innoren Fihler. G. pulex, in alien Gräben). Ampli.il/wë (nun I

Geissel ebenda).

"yy. 2 vorderste Füsse scheerenfôrmig. (Jatt. : Leucot/tea.
"b. Ambulatoria. Leib flachrund, die 4 ersten Brtistningc ohne Seitenpiatten, dahcr die Füse

l)is zum Gruncle frei sind. iliuterleib grade. Augen klein, oft kaum zu bemerken.
"a. Untere oder aussere Fthler lang. fadenförmig.

"Gatt. : Ericlithonins (2tes Fusspaar Scheercu). Atylus.
"/9. Diesolben Ffthiler sind fuss-fôrmig mmd haben statt den Geissel em einfachcs Glieti.

49 au- Zwei Geissel an don oberen inneren FiIhlern.
"Gatt. : Unelula.




"/3/3. Eiue Geissel am oberon Fñhlerpaar.
"Gatt. : Cerapus, Poelocerus (mit Raubfüssen am 2ton Pear), Corophiuni (ohno Raubffisse).
"Fern. Hyperina. Des letzte Pear der aecessoriachon Mundthoilc bedeckt die vorhergehenden

nur wenig und Msst den Mund frei. Kopf gross, click, mit Ideinen Ffthlern aber sehr

grossen Augen. Rome Seitenschulder an den erston Brustningen. Sie sind grösstentheiis
Schmarotzer an Fisehen.

"a. Alle vier Fühler an der Stirn eingelenkt.
"a. Die 3 letzten Fusspaare glcichfôrmig, zuni Rudern geschickt.

"Die Gatt. Vibilia, Hyperia (Hiella Strauss), Phorcus, Lestrigonus haben 2 Pear Fühler; the
Gatt. Daira nur em. Bei allen 5 sind die Fisse des 3teu und 4ten Paares von gesvhn
lichen Bildung, aber bei T/icniisto aind sie Raubfcisse.

Mancho der 3 letzten Fusspaaro sind Schoeren.
"Die Gatt. Dactylocera unci Ancliyloniera haben schildfbrmige Grundgliedcr an den 3 hinteren

Fusspaaren, und die crete am sechsten eine Schoero; die Gatt. Phroniina hat am 5ten emne
Scheere, keinc unteren Fihler und keimme schddfbrrnigon Grundglieder.

"b. Des untere Fhler paar sitzt an dei hinteron Seite des Kopfes und let gekniekt.
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